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OLMA St. Gallen
Schaufenster der schweizerischen Landwirtschaft

Man kann sich fragen, ob diese Ueberschrift nicht
etwas zu bombastisch sei. Bei der Betrachtung des

Gebotenen dürfte man dann doch zur Ueberzeugung
kommen, dass diese Bezeichnung durchaus nicht

aus der Luft gegriffen ist.

Die OLMA 74 bleibt ihrer Tradition getreu, neben

einem enormen Angebot an Konsumgütern,
Landmaschinen, landw. Hilfsmitteln und Geräten, einige
Sonderschauen zu zeigen, die das rein Geschäftliche
etwas auflockern und zur Belehrung und

Unterhaltung beitragen.
Eine Attraktion für sich bilden jeweils die Präsentationen

der Ehrengäste. Dieses Jahr ist der Kanton
Graubünden an der Reihe, der in der Halle 3 eine

grosse Produktenschau zeigen wird in sinnvoller
Ergänzung mit Darstellungen aus dem Bergbauern-
alltag und Alternativen zu heissen Problemen.
Selbstverständlich wird die Tierauffuhr des Ehrengastes
das Tüpfelchen auf dem i bringen. Hochgezüchtetes
Braunvieh, Pferde, Schafe und Ziegen sollen einen
Ueberblick über die intensiven tierzüchterischen
Bestrebungen der Bündner bieten. Daneben fehlt auch

nicht das zur Tradition gewordene Auktionsbraunvieh

aus den Berggebieten der OLMA-Kantone, das

wie immer am zweiten OLMA-Donnerstag (17. Okt.)

zur öffentlichen Versteigerung gelangt.
Für den Landwirt besonders interessant wird die
Landmaschinenschau sein, in den Hallen 10, 5 und 6

wird ein Angebot vorgeführt, das seinesgleichen
sucht. Als pikante Neuerung sei erwähnt, dass der

gesamte Landmaschinensektor vom Verwaltungsrat
der OLMA freigegeben wurde, d. h. dass neben den

Spitzenerzeugnissen der schweizerischen
Landmaschinenindustrie auch Produkte aus dem Ausland
ungehindert gezeigt werden können. Für den Landwirt

wird dies eine Erweiterung des Angebotes bringen,
das sich anzusehen lohnt.
Selbstverständlich kommt auch die Bäuerin bei einem

OLMA-Besuch nicht zu kurz. Haushalt, Küche, Wohnen

— ein Sammelbegriff für die Demonstration von

Erzeugnissen, die der Bäuerin den ohnehin schweren

Haushalt zu erleichtern vermögen. Auch hier ist

eine gewisse Lockerung eingetreten, indem auch in

diesen Sektoren gewisse ausländische Fabrikate nun

Aufnahme finden.
Es war und ist immer noch das Bestreben der OLMA,
ihren Besuchern ein breites Spektrum zu bieten.
Das Ausstellungsgut allein schon entspricht diesen

Bemühungen; es wird ergänzt durch die oben schon
erwähnten Sonderschauen des Kantons Graubünden.
Selbstverständlich wären noch eine Reihe von
kleineren Sonderveranstaltungen und -schauen
erwähnenswert. So zum Beispiel die LIGNUM, die
«Milchstrasse» mit einem konzentrierten Angebot aus der
Produktion der schweizerischen Milchwirtschaft
u.a.m.

Zahlreiche Messerestaurants, im etwas unübersichtlichen

Areal gut verteilt, sorgen dafür, dass auch
die leiblichen Bedürfnisse zu vernünftigen Preisen
und in guter Qualität gestillt werden können. Wem
die Restaurants nicht genügen, dem bleibt immer
noch die Degustationshalle 7 übrig, wo er sich an
vielen Ständen nach Wunsch und Laune verpflegen
kann.

Zusammenfassend darf man sicher sagen, dass sich
ein Besuch der OLMA immer noch lohnt. Bauer und

Bäuerin werden hier bestimmt direkt angesprochen
und werden nach einem erlebnisreichen Tag zufrieden

nach Hause gehen. PD OLMA
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